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Besuch beim Computer
Nachdem die «Computerisierung» unserer
Administration glücklich abgeschlossen war,
machten die «Zeitlupe»-Betreuer kürzlich
einen Besuch bei «unserem Computer». Der
NCR-«Century 300» empfing uns freundlich
ratternd, liess zur Begrüssung einige seiner
vielen Lämpchen aufleuchten und schrieb —
von unsichtbarer Hand gelenkt —• blitz-
schnell englische Sätze auf den Bildschirm.
Herr Widmer, unser Sachbearbeiter bei
NCR, bemüht sich, Fräulein Wehrli (links
aussen) und Fräulein Langenstein in die Ge-
heimnisse der Computertechnik einzuwei-
hen. Wir bemühten uns ebenso aufmerksam,
seinen Ausführungen zu folgen. Aber, ehr-
lieh gesagt, so ganz wurden wir daraus nicht
klug. Wir sind froh, dass die Fachleute bes-

ser drauskommen als wir. Dazu sind sie ja
schliesslich auch da.

Nun, die Umstellung auch des Rechnungs-
wesens ist geglückt, die Fehlerquote liegt bei
1—2 %, was sowohl Fräulein Wehrli wie
der Computerfirma ein gutes Zeugnis aus-
stellt. Wir bemühen uns, Mängel auszumer-
zen. Sie können uns dabei wirksam helfen,
— wenn Sie allen Reklamationen die ganze

Adresse, samt Kontrollnummer, beilegen

— wenn Sie das Abonnement nur einmal
und nur mit dem blauen Schein bezahlen

(verschiedene Leser überwiesen den Be-

trag zweimal)
— wenn Sie die Zeitlupe nur einmal bestel-

len. (Es gibt Leser, die offenbar vergas-
sen, dass sie schon Bezüger sind, so dass

wir plötzlich zweimal oder sogar dreimal
dieselbe Adresse finden.)

Wir geben uns grosse Mühe, aber manchmal
haben wir auch Mühe, denn nicht immer
sind die Leserwünsche leicht zu entziffern.
Wir danken Ihnen für alles Verständnis.

C/nsere neue
Leserumfrage
Warum so wenig Männer
beim Altersturnen?
Das Altersturnen gehört zu den wichtigsten
Dienstleistungen von Pro Senectute, darum
wird auch in dieser Nummer verschiedent-
lieh davon gesprochen. Auffallend aber ist,
dass unter den 60 000 Altersturnern sich so

wenig Männer finden. Was ist der Grund für
die geringe Beteiligung des «starken Ge-
schlechts»? Schreiben Sie uns Ihre Meinung,
ob Mann oder Frau. Wir werden in einer
nächsten Nummer die Ergebnisse dieser

Umfrage zusammen mit Beiträgen von Fach-
leuten publizieren.
Einsendeschluss: 31. August 1978

Umfang: maximal 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Zu-
Schriften

Leichter lesen
für Sehbehinderte!
Kennen Sie unsere vielseitige Grossdruck-
Bibliothek? 250 Bände stehen Betagten
mit Sehschwierigkeiten aus der ganzen
Schweiz unentgeltlich zur Verfügung.
Verlangen Sie unseren Grossdruckbücher-
Katalog (gratis) bei folgender Adresse:
Pro Senectute, Postfach, 8027 Zürich,
oder Telefon 01 / 201 30 20.

Redafchon P. Rmder/cnecfe

^VERSTOPFUNG warum

N^KNOBELTEE?
med. Knobels 9-Kräuter-Tee, ein Na-

^turprodukt, wirkt mild auf verschiedene ^
- Verdauungsorgane. Deshalb keine
\KrämDfe und doch zuverlässige Ab
^führung.Verhindert Blähungen^

jegt die Verdauung an. Mit^
und ohne Zucker wohl-

schmeckend.._

3inaI nach Dr. med. G. Knobel

Knobeltee-Tabletten Filterbeutel. Dragees
in Apotheken und Drogerien

Neu: Harpasec-Teufelskralle
wirksame Sekundärwurzeln
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